
ELV-Serie 7000:
Entlokstation mit eingebauter

ii imru 1 mri.i

Kurz vor RedaktionsschluJ3 konn ten wir eine bisher noch nicht angekun-
digte und verbffentlichte Schaltung bis zur Serienreifefertigs tel/en, von
der wir annehmen, daji sie bei tinseren Lesern aufbesonders groJ3es Inter-
esse stôjit.
Es handelt sich urn eine elektronisch geregelte Entlötstation mit digitaler
Temperaturanzeige, bei der sowohl der Lötkolben a/s auch die eingebau-
te, besonders leistungsfähige Vakuumpunipe geregelt werden kann. Al/es
inalleinein Gerät also, das hinsichtlich Komfort undLeistungsföhigkeit
wohi keine Wünsche mnehr offen làjJt.

Aligemeines

Die hier vorgestellte im ELV-Labor ent-
wickelte Elektronik-Entlotstation dLirfte
sowohi hinsichtlich ihrer Leistung als auch
in bezug auf den Komfort eine Sensation
darstellen.

Die Temperatur des Elektronik-Entlo tkol-
bens istelektronisch geregelt und kann über
eine clreistclligc, hell leuchtende lED-An-
zeige jederzeit abgclesen und iiherwacht
werden.

Darhberhinaus 1st die Saugleistung der ein-
gehauten Vakuum-Pumpe Qberein Poti em-
stelibar, und kann daher den jeweiligen Ge-
gebenheiten angepal3t werden.

Mit ciner max. Saugleistung von 700 mbar,
durfte die hier eingesetzte Vakuum-Pumpe
wohijeder Anforderung gerecht werden, da
im ailgemeinen schon Saugleistungen von
300 mhar als ausreichend angesehen wer-
den. Ste können daher sicher scm, mit der
hier vorgestelten Elektronik-Entlötstation
auch schwierigstcn Entlotprobleincn ge-
recht zu werden und immer noch reichlich
Reserven zushtzlich zur Verfugung zu
haben.

Nach der Devise, wer Vakuum erzeugen
kann, der kann auch Druck erzeugen, be-
steht die Moglichkeit, dal3 am Ausblasstut-
zen der Pumpe im Gehäuse ein weiterer

Schlauch angcsch!ossen wird, so daI3 auch
die Moglichkeit zur Drucklufterzeugung
besteht. Da cite bier eingesetzte Pumpe je-
doch speziell auf hohe Saugleistung ausge-
legt ist, halt sich die Druckleistung der
Pumpe in Grenzen (knapp 1 atü), obgleich
die Luftmenge als solche verhaltnismaIlig
hocli 1st.

Bevor wir auf die eigentliche Schaltungsbe-
schrcibung zu sprechen komrnen, wollen
wir zuniichst die wichtigstcn Kriterien einer
Entlotstation besprechen.

Die Notwendigkeit, einen Lotkolben elek-
tronisch zu regein, ist den meisten vcrsicrten
Hobby-Elektronikern bestens geläufig.
Dies beruht im wesentlichen darauf daB der
Leistungsbedarfeines Lötkolbens im Leer-
lauf deutlich geringer ist als beim eigentli-
chen Lotvorgang. Ungeregelte Kolben,
denen auch im Leerlauf dieselbe Leistung
zugcfuhrt wird wic beim Ldtvorgang, hei-
zen sich im Leerlauf daher soweit autdaB
die abgcgehene Wärme konstant bleibt. Die
hierdurch hervorgerufene Temperaturer-
hohung fUhrt zum Verzundern und vorzei-
tigen Verschleif3 der Lotkolbenspitze. Sau-
beres und exaktes Arbeiten 1st daher nicht
mehr gewahrleistet.

Bei einer Entldtstation ist dieses Problem
noch erheblich ausgepragter, da der Lei-
stungsbedarfwahrend des Entlotvorganges
ganz erheblich höher isi als im Leerlauf.

Beim l3ntl6tvorgang wird namlich durch die
Lotspitze hindurch Luft angesogen, die
bhnlich wic bei ventilatorgekuhlten Kuhl-
korpern die Lotspitze stark abkuhlt. Damit
der Entlotvorgang jedoch fortgesetzt und
auch mehrere Lb tstellen hintereinander
freigelegt werden können, ist ein sehr hoher
Leistungsbedarf erforderlich. Wird nun im
Leerlauf, bei dem wcder Lbtzinn erhitzt
werden mufi, noch Luft durch die Lotspitze
gesogen wird, keine elcktronische Regelung
vorgenommen, so Uberhitzt der Heizkorper
die Lötspitze soweit, daB these stark ver-
zundert und eine hohe Schlackenbildung
auftritt. Dies hat zur Folge, daB die Entlot-
station schon nach kurzer Zeit in ihrer Funk-
tion stark beeintrachtigt wird.

Wie der Leser aus vorgenannten Erläute-
rungen leicht crkennt, ist die Notwcndigkeit
einer elektronischen Regelung bei Entlb
stationen noch wichtiger als bei ,,normalen
Lbtstationen, obwohl auch bier die Elek-
tronik erhebliche Vorteile aufzeigt.

Aufgrund der extrem hohen Saugleistung
der Vakuum-Pumpe ist es moglich, selbst
schwierigste Entlotproblcmc, z. B. bei
durchkontaktierten Leiterplatten, gerecht
zu werden.

Da in den meisten Fallen die Saugleistung
der Pumpe in der GroBenordnung von 30
bis 50% vollkommen ausrcichcnd 1st,
wurde auch hierfbreine elektronische Rege-
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lung vorgesehen, clamit die Leiterplatten
moglichst schonend bchandelt werden
können, und nicht bei voller Saugleistung
die Leiterbahnenbei einseitigbeschichtetcm
Basismaterial abgesaugt werden.

DarUher hinaus besitzt die Vakuurn-Pumpe
für kurzzcitigen Saug- oder auch Druckbe-
trieb eine Einstellmoglichkeit his zu 200%
- dies jedoch, wie bereits gesagt, nur kurz-
zeitig.

Zur Schaltung
Die Funktionsweise der Regclelektronik für
den Entlotkolben 1st wcitgehencl identisch
mit der im ELV-Labor neuentwickclten Re-
gelclektronik für die in dieser Ausgabe
ebenfalls vorgesteilte micro-line Elektmonik-
Lotstation, so dali auf eine detaillicrtc Be-
schrcibung an dieser Stelle verzichtet wer-
den kann. Auch die Bauteilebezeichnungen
dieses Schaltungsteils stimmen mit den ent-
sprechenden Bauteilen in der Schaltung der
micro-line Lötstation übcrein (wir beginnen
daher mit der \Viderstandsbezeichnung in
der bier vorliegenden Schaltung erst bei
R7).

Ein Unterschied besteht lediglich darin,dafi
die Versorgung der hier vorliegenden Schal-
tung uher eine 9 V Zusatzwicklung aufden
Transformator in Verbindung mit den bei-
den Festspannungsreglern IC 3 und IC 4
sowie den Kondensatoren C 9 his C 14 vor-
genommen wird.

Die digitalc Temperaturanzeige erfolgt mit
dem A/D-Wandler-IC des Typs ICL 7107
(IC 5), in Verbindung mit den drei hell
leuchtenden LED-Anzeigen des Typs DJ
700 A. auf dessen Beschreihung wir eben-
falls an dieser Stelle verzichtcn wollen, da
dieses IC und dessen Fun ktionswcise dern
interessierten Leser sicherlich hinreichend
bekannt scm dürfte. Fine Kurzbeschrei-
bung des vergleichbaren Typ ICL 7106 der
LCD-Anzeigen befindet sich in dieser Aus-
gabe in dern Artikel der micro-line Lötsta-
tion.

Aufeinen Abgleich der Elektronik-Entlot-
station EES 7000 kann ebenfalls verzichtet
werden, da aufgrund der neuartigen Schal-

tungskonzeption und cntsprechenden Di-
mensionierung die Besthckung mit festen
Bauteilewerten eine Kalibration entbehr-
lich rnacht und dies hei ausgezeichneter
Regel-und Anzeigengenauigkeit. (fie im Be-
reich von nur wenigen °C liegt.

Die Einstellung der Temperatur des Entlot-
kolbens ertolgt mit dem Poti R 12, das über
einen eingebauten Netzschalter zurn Aus-
schalten der gesamten Station verfügt.

Die Regelung der Vakuurn-Purnpe ge-
schieht Ober R 19 in Verbindung mit den als
Differenzverstbrker geschaltcten Tranisto-
ren T I und T 2 sowie den Widersthnden
R 20 his R 23. Der Ausgang dieses Diffe-
rcnzverstärkers steuert den Transistor T 3,
der seinerseits über R 24 den Lbngstransi-
stor T4 ansteuert.

Fine Ausgangsspannungsteilung und -mUck-
koppelung erfolgt über die Widerstande
R 25 und R 26. Der Differenzverstbrker
T 1/T2 steuert nun Ober T3 den Endstu-
fentransistor T4 so an, dali die Ausgangs-
spannung im Verhliltnis von R 26 zu R 25
der mit R 19 eingestellten Referenzspan-
nung entspricht. Auf diese Weise kann die
Ausgangsspannung im Bercich von 0 his
24 V geregelt werden, was einer Skalierung
von 0 his 200% entspricbt. Die Vakuum-
Pumpe besitzt eine Nennspa nnung von 12V,
so dali im Dauerbetrieb der Finstellbereich
von 0 bis 100% und im Kurzzeitbetrieb bis
200% reicht.

Zum Nachbau
Die gesamtc Elcktronik wird auf einem em-
zigen Leiterplatte untergebracht. Lediglich
der Netztransformalor sowie der Endstu-
fenleistungstransistor für die Ansteucrung
der Vakuum-Pumpe werden Ubem flexible
isolierte Zuleitungen an die Platine ange-
Sc hlossen.

Der Leistungstransistor wird zweckrnaBi-
gerweise zwecks ausreichender Kühlung an
die AluminiumrUckplatte über Glimmer-
scheibe rind Isoliernippel angeschraubt und
dann mit der Basisplatinc Ober flexible iso-
lierte Leitungen vembunden.

Zu beachten 1st, daB folgende Bauelemente
auf der Leiterbahnseiteanzulötensind: R 12,
R 19, C9, C 15, 1C3, 1C4, Tc 1, wobei IC 
und Tc 1 aufeine U-Kuhlkorper gesetzt wer-
den. Zwischen Leiterplatte und Kuhlkorper
sindjeweils 2 Muttern einzufugcn, wodurch
ein entsprechender Abstand crzielt wird,
damit die beiden Kuhlkörper keine Letter-
bahnen kurzschliel3en.
Der Anschlu13 des Entlötkolbens an die
Elektronik-Entlötstation EES 7000 erfo!gt
uber eine 4polige Diodenbuchse, in die der
entsprcchende Stecker des Entldtkolbens
paBt.
Auf der Ruckseite der Diodenbuchse sind
die Zahien von I his 4 aufgepragt, die wie
folgt mit der Platine zu verbinden sind:

Diodenbuchse Pin I: Platinc ,,c"
Diodenbuchse Pin 2: Platine ,,b
Diodenbuchse Pin 3: Platine a"
Diodenbuchse Pin 4: Platine ,,d"

An die Abschirmung kann über einen
100 kfl Widerstand die Potentialaus-
gleichsbuchse angeschlossen werden. Beim
Anschlull des Entldtkolbens an den ent-
sprechcnclen Diodenstecker ist dann aller-
dings darauf zu acbtcn, dali die gelb/grüne
Leitung, die mit der Lötspitzc verbunden
ist, auch an die Stcckerabschirmung zu
legen ist. Hierdurcb wird cine Verbindung
zwischen Entldtstation und der Schaltung,
an der gelotet wird, errnoglicht. Statische
Aufladungen, die besondems für MOS-
Schaltkreise schädlich sein könnten, wer-
den so abgebaut.

Der Transformator wird mit 4 Schrauben
M 4 x 55 mm direkt mit der Gehäuseunter-
schale vemschraubt. Anschlicllend sind die
entsprecbciiden Vcrbindungspunkte zwi-
schen Transformator rind Leiterplatte sowie
Transformator rind Nctzschalter am Poti
R 12 hemzustellen.

Das 3adrige Netzkabel wird mit ciner Ader
direkt an den Nctzschalter und mit der an-
cleren Ader zunbchst Ober einen Einbausi-
cherungshaltergeführt, urn dann erst an den
Netzschalter zu gelangen.

Der Schutzleiter des Netzkabels ist mit
sbrntlichen von aullen berührbaren Metall-
teilen zu verbinden (Alu-RUckwand,
Schrauben, Muttemn. Buchsen uSw.).

Die Vakuum-Pumpe wird ebenfalls an die
Aluminium-RUckwand angeschraubt und
zwarso, dali sic federnd gelagert ist. Dieser-
reicht man mit Hilfe von Unterlegschciben
und Neopren-Tüllen (Durchführungshül-
len), die zwischen Alu-Rückwand rind Mo-
tor-Befestigungswinkel und zwiscben Befe-
stigungsschraube und Motorbefestigungs-
winkel gesctzt werden. Dies ist sehr wesent-
lich, damit die Vibrationen von Motor und
Pleuel nur in mUglichst gcringem Malle auf
das Gehbuse iibertragen werden.

Falls erforderlich, kann auch unter die Ge-
hbusefUBe etwas Moosgiimmi gelegt wer-
den, darnit sich ein noch rubigerer Lauf der
Vakuum-Pumpe ergibt.

Da keinerlei Einstellarbeiten an der Elektro-
nik-Entlötstation vorgenommen zu wer-
den brauchen, ist damit der Nachbau bereits
beendet und das Gerbt kann nach nochma-
liger sorgfiiltiger Kontrolle seiner Bestim-
mung Ubergeben werden.
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Leiterbahnseite der Piarine der Eiektronik-Lörsration EES 7000 (Originaigrojie: 205 1am x 65 ,nm)
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